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Bezugspreis :
direkt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn;
abgeholt in d . Expedition
Monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestcllt
viertelj . Mk. 2 .22 , abgeh .
am PoMalt . Mk. 1 .80.
Einzelnummer10 Pfg .

Redaktionu-Expedition:
Aitterstraße Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige«:
die einspaltige Petitzeile
oder deren Ramn15Pfg .
Reklamezeile 40Pfamig .
Lokalalyeigen billiger.

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größer«
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleiner«
bis 4 Uhr nachmittag».

Fernsprechanschlüsse :
Expedition Nr. SOS .
Redaktion Nr. 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 18VS Mittwoch, den SS . März 1911 108 . Jahrgang Nummer 88

Bekanntmachung .
Bei Festlichkeiten im Großh . Palais findet die Anfahrt durch den Eingang bei der Herrenstraße statt.
Die leeren Wagen fahren durch die Ritterstraße ab und stellen sich zum Abholen in dieser Straße auf.
Tie Abfahrt erfolgt wieder durch die Herrenstraße .

Karlsruhe, den 15 . März 1911 .
Großh . Oberhofmarfchallamt .

B ekanntmachung.
Nr . 32 360 e . Straßensperre betreffend .

Infolge Vornahme von Kanalbäuarberten in der Wolfartsweierstraße
wird diese während der Dauer der Arbeiten für den Fuhrwerksverkehr polizeilich
gesperrt.

Karlsruhe , den 27 . März 1911 .
Großh . Bezirksamt .

— Pottzeidirektion . —
^ Schaible . Weigel .

Bekanntmachung.
Nr . 31447 a . Wir bringen nachstehend ein gegen Agent Josef Grimm ,

Rubolfstraße 15 hier wohnhaft , ergangenes Urteils wegen Beamtenbeleidigung
zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 23 . März 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio ».

Schaible . Becker.

Nr . 2695 . v . I . I « der Strafsache gegen Josef Franz Grimm , Agent
von Hesselbach, wegen Beleidigung hat das Großh . Schöffengericht zu Karlsruhe
am 8. März für Recht erkannt :

Der Angeklagte Josef Franz Grimm , Agent von Hesselbach , wohn¬
haft in Karlsruhe , wird wegen teilweise öffentlicher Beleidigung des Schutz¬
manns Stemmer zu einer Geldstrafe von

— Achtzig Mark —
verurteilt , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit eine Gefängnisstrafe
von 16 Tagen tritt . Der Angeklagte hat die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Dem Großh . Bezirksamt wird die Befugnis zugesprochen, den ver¬
fügenden Teil des Urteils binnen 6 Wochen nach Rechtskraft einmal im
»Karlsruher Tagblatt " auf Kosten des Verurteilten zu veröffentlichen.

V . R . w.

Fahrnis-Versteigernng. ^
Freitag , de » SI . März , vormittags - IS Uhr und nachmittags

S Uhr » werden Markgrafenstraße 7 , 2 . Stock , im Auftrag wegen Auf¬
gabe eines Haushalts gegen bar öffentlich versteigert :

, 1 -Buffet , eichen, 1 Piano, - schwarz, 1 Klmierstuhl , 1 Chiffonniere ,
1 zweitüx. schrank , Kirschbaum , 2 eintffr. Schränke , 1 große Kommode ,
1 Blumenständer , i Ausziehtisch, 1 Fauteuil , 1 großer Spiegel in Gold -
rahmen , 2 Oelgemälde und verschiedene Bilder , 8 Hirschgeweihe, 2 Re¬
gulateure , 1 Nähmaschine , 1 Nachttisch, Nachtstuhl , Vorhänge , Galerien ,
Handtuchständer , silberne Bestecke , silberne Becher und Kaffeelöffel, eine
Partie Nippsachen, silberne Dessertmesser, Punschbowle mit Gläsern ,
1 Papageikäfig , eingemachte Früchte , eine Partie gute Frauenkleider ,
Tisch- , Bett - und Lechwäsche , 1 Küchenschrank und Schäfte , 1 Herd mit
Kupserschiff, Küchengeschirr, Aermel - und Bügelbrett , 1 Badewanne ,
Blumentritt , Füllofen , Kisten und noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann ferr., Auktionator.
IlL . Das Silber kommt um 11 Uhr zum Ausgebot .

LebtnsbMckismck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Donnerstag » de «

SO . März , vormittags von 8 bis LS Uhr »nd nachmittags vo « 2
bis 6 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von SLOL bis
SSOO an unserer Kasse , Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigen des
neuen Markcnbuches .

Heute vormittag LO Uhr ver¬
steigern wir in der Eilguthalle einen
Korb frische Fische (40 Kg) und einen
Korb Blumenkohl (12 kg ).

Großh . Güterverwaltung .

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden hierdurch zur

Fortsetzung der Beratung des Gemeiudevorauschlags sür LSL1 auf

Mittwoch , de« SS . März d. I ., nachmittags » Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst eingelade».

Karlsruhe , den 28. März 1911.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher.

Großh. Landesgewerbeamt.
Die Ausstellung ist werktags von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr, Sonn -

tags von 11 bis 1 Uhr geöffnet._

Zwangs - Versteigerung.
vonnonnlsg , a « n so . MSnr ISN , nsvtlinittsg » 2 llsti »,

werde ich in dem Pfandlokal Steinstraße SS hier gegen bare
Zahlung im Bollstreckungswege öffentlich versteigern : 2 Buffets »
S Kommoden , S Bertikos » S Diwans , 1 Salonspiegel » 2 Tische ,
S Stühle » S vollst . Bette « , 4 Kleiderschränke , L Nachttisch , L Re -
sormbett . L Sofa , l Wanduhr » 2 Chaiselongues , L Lehnstuhl »
1 Sekretär , 1 Ranchtischchen , 7 kleine Tischchen , L Flnrtoilette »
1 Fernglas mit Etui . 1 Schwarzwaldhaus mit Glaskasten , 5 Bilder »
2 Fnßteppichc , L dreiarmige « Gaslüster , L photogr . Apparat ,
17 Bände Brockhaus ' Lexikon , 2 Schreibtische , 1 Zweispänner -
Chaisengeschirr , S Warenschränke , 1 Kopierpreffe mit Akten¬
schränkchen und 2500 Rollen Tapeten .

Die zur Versteigerung gelangenden Sachen können eine
viertel Stunde vorher best r tigt werden .

Karlsruhe , den 28 . März 1911 .

Llnsng , Gerichtsvollzieher .

Wein - ii« '
...

Donnerstag , de« SV. April IS1I , vormittags
halb 11 Uhr , werden aus den Kellereien des St . Andreas -
Hospitalfonds Offenbnrg im Bürgersaale — Kornstr. 2,
neben dem Rathaus —

ca. 18 OVO Liter
selbstgezogene Ortenberger « nd Zeller Natnrweine einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , als :

1908 er weißer Bergwei « , Weißherbst , Klevner
«nd Roter ,

ISOSer weißer Bergwein ,
ISIOer weißer Bergwei » « nd Weißherbst

im Anschlag von 70 bis 140 Mark das Hektoliter ; ferner :

400 Liter Weinhefe.
Ein Versand der Proben findet nicht statt , dagegen werden

Proben am Faß Donnerstag , den 27 . April d . I . , vor¬
mittags von ' /sd - - lO '/z Uhr , sowie bei der Versteigerung verabreicht .

Taxationsliste gratis und franko .
Offenburg , den 25 . März 1911 .

Die Stiftungsbehörde .
Hermann . Miltner .

Düngerversteigerung.
Am Samstag , den 1 . April d . I .» vormittags 9 Uhr , wird

auf dem Kasernenhofe des Bataillons der Matratzendünger aus den Stallungen
von 125 Pferden öffentlich gegen Barzahlung versteigert .

Telegraphen -Bataillon Nr . 4 , Karlsrnhe .

» p. Msnim Wiek
vonnerslsg , äen 3V. stlärr, absmls 8 V. Ubr,

im kinleaekkaal

2 , Vonli ' sg !
lls» Hinvmtiliilim 1er» ii» kkkkleliliilii .
üsimrsrierts klLtris 2N 1 IM. , Ls ersten 5 Keiften rin

1 .50 LUr ., ullmiwsrisrtv rm 50 Ktz. sioä in clor
Vnsunsvlien kßo§buokksncklung

Iwsoftütri , Usi » ei - s1r »ssse SS

rnui Ldsncls an äsr Lasso 211 ftsben.

Hochbauarbeiten .
Die Maurerarbeiten zur Verbesserung

des .Kranbahnunterbaues der Kessel¬
schmiede in der Hanptwerkstätte , nörd¬
liche Seite , soll nach Maßgabe der
Verordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 im
öffentlichen Verdingungsweg vergeben
werden .

Die Pläne , das Bedingnisheft , welche
nicht nach auswärts verschickt werden ,
liegen auf dem diesseitigen Hochbau¬
bureau Bahnhofstraße 9 , Zimmer Nr . 13
im 2 . Stock zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebotsformulare abgegeben
werden .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen, portofrei
und mit der Aufschrift »Verbesserung
des Kranbahnunterbaues in der Kessel¬
schmiede " versehen , spätestens bis
Samstag , den 8 . April » nach
mittag « 5 Uhr , an uns einzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen.
Karlsruhe , den 22 . März 1911 .

Großh . Bahnbauinspektiou 1 .

Kunststickereifchule . Badischer Frauenverein .
Am S4 . April d . IS . beginnt in der Kunststickereischule ein « euer

KnrS zur Ausbildung von Kunftftickereilchrerinnen , sowie ein neuer
Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .

Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule den Zeichenunter¬
richt dahm erweitert » daß Damem die sich nur im Zeichnen ausbilden
wollen , diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen 10
und 12 Uhr in der Kunststickereifchule, Hans Thomastraße 2 , erteilt , wohin
auch die Anmeldungen zu richten sind.

Karlsruhe im März 1911.
Der Borstand der Abteilung l.

8 is 14 , Hpniil

^ .usstsllrwx von

(patentiert« Keukeit)

8 I - SNHIUHSEl ' SSSS 6

ssköffllkt voll 10 bis 6 Dftr .

Lttjtchttiu m
. Wer «. AWHrl.

Die Fundsachen und unbestellbaren
Frachtgüter sowie

Reisegepäcku. Handge
jahr 1910 darunter :

1 Photographenapparat ,
1 Kiste Zinkblech , 114 Lg Brutto ,
3 Fahrräder ,

werben am Dienstag , de « 4 . April
l . I . » vormittags 8 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , in unserem
Versteigerungsraum (Eingang beim
Ettlinger Bahnübergang ) gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert .

Die besonders genannten Gegen¬
stände sowie die Schmucksachen, Uhren
usw . werden von 11 Uhr vormittags
ab ausgeboten .

Ferner werden am Mittwoch , de «
5 . April l . Js .» nachmittags 2 Uhr
beginnend , im Hanptmagazin II
(Eingang Wielandtstraße ) etwa 60 Lose
alte Kisten , Holzstübiche, und nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , im Hanpt -
magazi « 1 (Eingang Wiesenstraße)
60 Lose Abfallholz sowie nachmittags
4 Uhr beginnend , rm Hauptmaga¬
zin III (Eingang Durlacher Allee,
bei der Talgschmelze ) etwa 60 Lose
Holzabfällc , Reisig , Rinde rc. öffentlich
gegen Barzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 27 . März 1911.
Großh . Verwaltung

der Eisenbahnmagazine .

Hch -Vrrkchnnng.
Das Großh . Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert am
Montag , den 3 . April ,

morgens 9 Uhr ,
in der Marxzeller Mühle :

aus dem Großklosterwald Abt. 27
und 41 (Revier des Forstwarts Eisele)
1400 Ster buchenes , 100 Ster eichenes ,
60 Ster gemischtes . 150 Ster forlenes
Scheit - und Prügelholz , 2100 Stück
buchene Wellen , 18 Lose Schlagraum .

Das Holz sitzt größtenteils am
Breithofweg und Mmersweg .

Wildtt -Dtt-kizerung .
Montag , den IO . April » werben

die über 6 Monate verfallenen Pfänder
Buch 2 von L. P . 729 bis U. H . 175
als : Herren - und Frauenkleider , gold.
und silb. Uhren , goldene Ringe , Weiß¬
zeug , Schuhe und Stiefel im Auktions¬
lokal Zährmgerstraße 29 gegen bar
öffentlich versteigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder binnen
14 Tagen nicht abaeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 28. März 1911 .
Karl Friede . Kurr , Pfandleiher »

Zähringerstraße 25.

Nillerrllvasser
IN «tet « krisch «» Klllluag «« .

. MnekklMen.
- kimer pMIen.
LILokollrsk Keträllles.

Warmen

Mbckchk »
von 10 Uhr ab empfiehlt
W. Schmidt,

Hofbäckerei , Zirkel 29 .
Telephon 1193.

GnOkiMl. Ksnskmtmnm für Musik Karlsruhe
zugleich TheMchnle Wem- «nd

' ' " )
Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiu Luise von Baden.

Ktginn des Smnlttkmsns am 1 . April 1911.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik « nd der Schauspielkunst und wird

in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums , die den Unterrichtsplan und alle Angaben über

die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion »
durch die Hosmusikalienhandlungen von Friedrich Dorrt und Hugo Kuntz , die Musikalienhandlungen
von Fritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt ) , durch die Herren Hofpianofoitesabrikanten
Ludwig Schweisgnt und Heinrich Maurer » die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und die
Hofinstrumentenhandlung von Johann Padcwet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Hoftat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße SS.
Sprechstunde « täglich — außer Sonntags — vo « 2 bis S Uhr nachmittags .

Kleb - six
mit kinssllopk »

rvinvsisse», vorrügliofts»
LIvdemittsI

kür Lontor, Haushalt unä
pkotograptüsoks 2vvok«.

Oebr. koscliei'l,
Kaiser-Passaxe 10—18.

Wnftnßer -AMge

Achlktteu
mit polierten Kanten
sind in allen Größen

stets vorrätig
bei

G. Bausback Söhne
Spezialisten für moderne
Laden- und Schaufcnster -
sr Einrichtungen . 7rs

Telephon 1040. Wilhelmstr . 63 .
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Unter äem Protektorat 8ein« i- kroesb . »ekelt 6es strlarea
Hsx voe Sailen.

Zilitbvook , llen 29 . Ilärr 19 », »donljs 8 vtzf,im gi-088 sn 8sals cler fö8tka »s

rivsnrigstes Konrsrl

Üilir5s roleimiis
vov i-Ullwig van Levtkovsn.

2uw Livgaug : Oaverturs , ,2 « n W« IK« Sv »
von Ouäwig voll Lsetkoven.

tt » »kitbv » » S » ,
Olga llsIIen8SS, klofopsrusLnZ-öriu (Foprau),8osa 8cIiü »er -Llkofsr
fnanr Aüllsr, Xvn^srtsLnxsr, Oarmstaät (levor ),Nsx Lütiner, KawErsLu ^ör (Lass).
Violmsolo : voklcoursrtwöistsr kuäoif Vvman.
Der Lbor 6e« Saebverelo « ; äs« Lrossk . ttokorokester.

Oirigent : Ms » Uvsuvv -
stnkang S Ukr, Xssseueriillnuog 7^/s lldr, Lnlle geg . 10 vkr .

Eintritt äer Vsrmnsmit̂ Iisävr gegen Vorrsigsn äer
Llitglieös- un6 Leikartoll. Os« Oskers über äis kl »ts-
ointeilnng ist aus äsn plakntsn ereiebtliob .

Eintrittskarten lur !7iobtwitglis<lsr rum kreise von
dlk 4 .—, 3.—, 2.—, 1.5V noä l . — in sbw lieben Llusi-
kslienkanälnngeo; Air uuwsrisit« OlStrs iu,ck klatrkartsn
kilr Llitglieäer nur in 6er üoünasikalisnb . von fr . Veert.

IvIllM-
WllMge 3ll.

fdeattr
Wklitrske A .

Reirvoll rusammongostslltos dooliintorvssantes Programm
voll Uittwood , äsn 29. Näriü , Donnerstag , äsu 8V. Ullä

Lrvitag , cieii 3t. Ltarr 1911.
» 1« Lcksl Ser Verliebte » . vramatisodo Lreuou.
HVtrtr«»» »« I l»t . kür äs» Humor.
HIetnretbliinL « » n » S«» » Lvr» e» Qste » . V^uuäor

derer lponbilck.
Vvnrin r̂ » « S St« L <»I»le » bL» «ll «rl » . ^«usssrst lromisoks

Leonen.
V»U»vll1«ur » »t1V1 . Aktuelle ktsvn«. Liiäsr ans aller ^Velt ;

ckis ailerletrten Lrsignlsso äes Dages . I^aturbHäer.
5l » 8«6tv . Lin kranrösisokes Litton- Vrama, gespielt von äen

Lerrsn Lranoois vslangs , Lkarlss Oelauge un<i
dlusstke, eins Oemimonäains . Lpannsnä .

Lt » v 1k»tn >« Vervveek »>I» nx . Oer Lilm i«t voll äsr
komisokstsn LitnatioUsn.

Hll8t« rk»ebe Na » »«» te » » 8 Sei » I .et »e» lU8» !xliSuurtlG Vit v « »i I nxi ;, » s . — lkrLS» » »« S«8
1. V» rl » i» ent8 . — ver Tln»n» x Se « ILBnix » i»
lLvnS «» lSOS . — l >«8 ILS» 1zr8 L,ledI1nL88p «i7t.
— La8 »nin »e» Ir» i>Lt Se8 IL8 »tx8 » »it Se »»
Vrt »8iS «» te » l .oubet . — ILiiiiiL « S» »rS j»
ZterlL» . — Vn» Itru » Se » d» r8er V«r. Aaturbilcisr

Vr » 8 V» r, Sle » lte 8t » St nilt Sv » I ttv Mneee » .
iisatur«usn »dm« in lnäisn.

Allen voran
- _ ,—— ist und bleibt bei billigsten Preisen und grösster Auswahl in - - >-

Fahrrädern und Hahrradzubehörteilen
dis

IloMcfte Zlablgttelkcftalt «. ». «.
Wir sind billiger als jede Konkurrenz. Vergleichen Sie unsere Preise.

^ allrrad ^ r
^ erstklassiges Fabrikat , Dopxclglockenlager, Z Jahre Garantie , Gummi t Jahr . 55v75

. Mk . 65.75

. . . . Mk. 67.50
^ a ^ V^ ad ^ V^ erstklassiges Fabrikat , hochfeinste Ausstattung
>̂ aIllV6NN6V ) stabiler Bau, mit rotem Gummi

Laufdecken , o. G . ^ 1 .75
-> V, I) ahr Garantie . . . S.75
„ 1 Jahr Garantie . . . ^ 1.70

Stollen,Gleitschutzreifen , ! IahrGarantie ^ 6.Y5
Schutzbleche , komplett . . . . . . 0.75
Speichen mit Nippel . . . . . . . ^ 0.02
Glocken . . . . . 015
Sättel . 1 .60
Laternen . ^ 0.75
Fertiges Vorderrad . 5 .25

Schläuche - o. G., Is. Ware .
„ ^/, Jahr Garantie
„ 1 Jahr Garantie

Geb . Reifen o. G. . . .
Pedale .
Hosenklammern . . . .
Griffe .
Lenkstangen .
Schlösser .
Fertiges Hinterrad . . .

. . . 1 .95
» » . 2 .75
. . . 2.st5
. . . ^ 1.25
paar 0.90
paar 0.02
paar 0.11

. . . 1.75

. » » 0.15
» . . 1«25

fertiges Hinterrad mit Torpedo -Freilauf . Mk . 13 . 50 .
Großes Lager in sämtlichen Ersatzteilen- Reparaturen aller Marken
werden in eigener Werkstätte prompt und billig ausgeführt.

IlsMcbe ZtOIgvellukM «. ». «.
Karlsruhe i . B . Aaissrstraüs 81/85 .

killig unri gut
füi' 38 Hrxltig

! erbslten 8ie eine 2 ptt .-vos« j

lclulNIdülmen:
für 88 Mennig

eme r pf«llS-0o«v

MIWllMl :
kk lürrli 1. 38

eioe 2 pfunll-vose

KlIIIRIWIllAel
bei

8ss . 8i -b,Ml . i»e«M .

Iaunu8-8runn6n
vorm. S . krtoUrivk , Noüisksr »ut ,Orosskurbsu .

LilUsits uuä «nzeuotunst » Lr -
krisedunK.

Hauptgepot : OlUl » Si, Oiv ^
Loki., ^ älsrstr . 17. Lsl . Lr . 1142.
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°
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Li Vas TM Xonlc »» »» n »as » «r äer Hinra 8 » lR, Klovknvi » lüsr ^
O

^eböveuäs, dsstsus sortierte IVarevIasssr, bestebsuä aus !

Z k^SIrkSIsn , steif unä ^ eioli ; Ssickvn - u XIspp -
Z I»ü1sn ; ^ ettertestsn Ii,oi> vnlHÜlvn M üsn-vn umi !
Z vllmen , «illruntsr ftlarkv „fiobler" u. „OdsriLnris^ ; KvSsv- ^
o unö Spoi *1mülLvn ; ^ ulomülrsn ; X»nrßv>—
Z s1i *okkü1vn ; Xinckvi ' mülLvn u TLünvssIvr '
LI n irä ru j

j deleiiteiill imbjMineii PNI« « !
o äsm Venlcsuk ausssvsotLt .

'
i

7 lo VsnIrauGsIolLsI iris soitdor Ksisenstnsüe 14l .
o !
3 Ovn K « nku >' » vvn « i » I1vi ' r

9 llloritL Leiksrdvlä . ,
I

Z Her üMkUlllik m MMieii Wimt Mkt M » vtteni . °
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( Colosseum
Es- lsptzon 1936. I2LI » LILI l '

slvpkon >936 .

i^euls IVIill^ oeli , den 29 . IVIZpL l9 I ! ,
nsvtzmittsgs 4 Ulir,

teirle kliillilieil - uml
lliiuler - volltellinir

Amil 11kW - UIWI - nwtellt
Lovitz <ies

Hrstkisssigsn Lpsrisiitäten -Ppogrsmms.

t-skrtss Osstsplsl
unwicierrukliok Freitag , Sen 31. IVIZrr 1911 .

vv a>

Eltktrisllje LiAMustlUljlLlt
S . Thoma Nachf.

Kaiser-Aller 29. Teleph. 2218.
Beste und schnellste Bedienung.

Sparkochherde
ff. emaill. v . Sv ^t u. lackiert v . 25 ^il,
sind wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersatzteile von Herdplatten und
Wasserschiffe billigst besorgt von der
alten Schlosserei

Leopold Meesi,
Louglaeftratze 22.

I . Lg .rl8riüwr LtzjuiFvuAZ -IvMiit

Msllvs L RAF Mk-
M > » HM , Mgx -

_ emptieblt sieb im^ ksinigen
V0N gSNMN

Vioknungvn
sowie 8ps » « n

unä tstivbsvn voll

ksrkettdöäeu



818858 lürlr - llssfee Mdei-iM«, l>S8 ktunll M Lü l'fg.
2 u dabsv m sUsa kilislsn
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ES wollte Frühling werden. Zn unserem Gartm pfiffen wieder
die Stare, reckten die Schneeglöckchen sich weiß mrd spitz aus der Erde
hervor, fingen die Lüste an linder zu wehen. Und ich bekam eine Sehn¬
sucht hinaus, fort — die lag mir wie eine Krankheit im Blut. Die
Melisande hatte ich mir einstudiert, ihre Worte klangen und sangen mir im
Ohr und im Herzen, und dann — und dann war da noch etwas , das in
mir trieb und wuchs. Ich weiß es jetzt genau, ach, und ich habe es auch
damals bald , nur zu bald gespürt ! — es war nicht Liebe , was mich
so beunruhigte, nicht einmal ihre dunkle Schwester, die Leidenschaft . . .
es mag die halb unbewußte Eitelkeit meiner unerfahrenen Jugend gewesen
sein, mir , vor Bellas, vor meines Vaters, vor der Welt Augen diesen
Mann zu erobern , der die übrigen Frauen so nachlässig behandelte, der
als geschworener Hagestolz galt und der in meinen Augen die Lorbeer-
krone des Genres , des Dichters trug! Ich nahm es wahr, mußte es
wahrnehmen, daß er mir huldigt«, daß sein Ton, sein Blick anders wurde,
Venn er sich zu mir wandte, daß er mir meine Wünsche adlauschte Md
fie für sich — scheinbar wenigstens — zu Gesetzen werden ließ. Ich
habe ihn nicht ermutigt, das nicht, nein ! Ich tat nichts dazu und nichts
davon, ich ließ die Begebenheiten an mich herankommen . . . aber ich bin
ihnen auch nicht ausgewichen ! Und ich, die ich mich nie für schadenfroh
gehalten habe , jetzt konstatierte ich mit Genugtuung , wie Bella zitterte —
zitterte , wenn Steinbrecht nur daS Wort an mich richtete , wenn er sich
neben mich setzte, sich eingehend mit mir unterhielt. Er mußte sie eisem
im Zügel haben, iw ihre Mgebändigt « Natur immer «och eine Art
Schranke respektierte , immer noch im letzten Augenblick sich beherrschte
Sie wurde elend über diesem innerlichen aufreibenden Kampf, ich sah eS,
wir alle sahen es . Sie konnte es ja nicht anders , sie war es gewöhnt,
jedem Gelüst zu fröhnen, jeder Laune nachzugeben , in Liebe und in Haß
jederzeit frei herauszugchen. Und ek war etwas wie Haß, das von Zeit

zu Zeit aus ihren Augen blitzte — mühselig gebändigter Haß gegen mich !
Das beeinflußte auch mich , es war viel niedriges und kleines in jener
Zeit in mir, ich weiß es ! So sehr ich Bella zu verachten meinte, in
unserem täglichen Zusammenleben färbte unwillkürlich ihre Denkart , ihre
Auffassung auf mich ab . Ich ertappte mich dabei, daß ich ihre Ausdrücke
brauchte, ihre Ansichten , wenn nicht billigte, so doch duldete, falls sie mir
gerade bequem waren — kurz, ich fühlte eS zuweilen deutlich , daß sie
mich zu sich hermtterzog, ohne mich jedoch immer dessen erwehren zu
können . Ich kann und will mich nicht besser machen als ich bin, ich will
ehrlich sein : meine unedlen Triebe , Eitelkeit, Umgehung der Wahrheit ,
Eigendünkel, fingen an ins Kraut zu schießen — ich lebte damals mir
selbst und meiner Seele zum Schaden !

Daß Stembrecht uns beide , mich wie Bella , unausgesetzt beobach¬
tete , mußte ich merken . Seine klugen , wachen Angen gingen oft spöttisch
zwischen Ms hin Md her . . . er stellte Vergleiche an, er machte Studien.
Und mein Vater stand zwischen uns dreien, ein nervöser, überarbeiteter
Mann, der, ich bin es überzeugt, damals schon vieles sah und vieles
wußte, aber nicht sehen Md nicht wissen wollte ! —

Zuweilen ging ich in das kleine Haus der Plättfrau , nach Mine
Wmaun zu sehen. Konnten wir uns auch in unseren Ansichten jetzt nicht
einigen, so hatten wir dennoch nie aufgehört, einander lieb Zu haben, und
das glückstrahlende Gesicht , mit dem meine alte Getreue mich jedesmal
empfing , bewies mir deutlicher als hundert Worte, welche Rolle ich in
ihrem Leben spielte . Saßen wir aber eine kleine Weile plaudernd bei¬
sammen, dann wandelte sich fast immer der frohe Ausdruck in MineS Antlitz.
Ich mußte ihr allerlei erzählen, denn sie hatte mir natürlich von ihrem
Leben bei der Plättfrau nur wenig zu berichten, und dann hieß es sehr
bald : „Von außen bist du ja sehr hübsch zu besehen, Adichen, mir will
scheinen , als würdest du mit jedem Mal hübscher ! — aber von innen
willst du mir gar nicht mehr so recht gefallen — und bloß das Gesicht
allein, das macht auch nicht glücklich! Und mein armer Engel war'
nicht zufrieden mit dir, Gott bewahre!» —

Ich fühlte das selbst und war mit mir im Zwiespalt und haderte
mit meinem Geschick — aber wie es ändern ? Immer wieder setzte ich
meine Hoffnung auf Steinbrech !, er mußte mir helfen . . . so oder so !
Ich beschäftigte mich auf diese Weise sehr viel in meinen Gedanken mit
ihm, immer ertappte ich mich darauf, wie ich mich innerlich fragte : wird

er heute kommen ? Wie wird er sein ? Werde ich ihm wieder sehr ge¬
fallen? Werden sei« Augen wieder so, gleichsam wider Willen , an mir
hängen bleiben und nicht fort von mir finden ? Soll ich das neue
schwarze Kleid anziehen, daS ihm neulich so gefiel, oder lieber die leuchtend
gelbe Seidenbluse , die so gut zu meinem schwarzen Haar steht ? Und
dann wieder : wem ich den Triumph erlebe und gewinne Steinbrecht
für mich, so recht unter Bellas Augen , werde ich dann doch meiner
Kunst gehören dürfen ? Sicher doch — sicher! Er ein Dichter, ich eine
Schauspielerin , solche Ehen kamen oftmals vor, sie erschienen mir als
sehr interessant ! — So spitzte sich die Situation immer mehr zu — bis
zur Katastrophe !

Es war au einem milden, weichen Frühlingstage ; schon wollte es
Abend werden, die Sonne war verschwunden , ein zarter Rosenschein
schwamm am Himmel, feine silbergraue Schleier hingen zwischen dem
Geäst der Bäume , die sich fast unmerklich mit einem blaßgrünen Schrnuncr
zu umspinnen begannen.

Ich war auf dem Friedhof gewesen, hatte Tazetten, Narzissen und
Hyazinthen emgepflanzt und viel und sehnsüchtig an mein Mütterchen
gedacht, das nun bald zwei Jahre Mer dem Blumenhügel schlummerte.
Wie ich aus der Pforte trat und den Weg zur nächsten Haltestelle nahm,
sah ich meinen Vater von der andern Seite daherkommen .

„Du heute so früh ? » rief ich verwundert. „Wolltest du auch
noch zum Friedhof?»

„N — nein ! " sagte er zögernd und zog die Brauen zusammen-
„ Ich will »ach Hause.«

» Aber so früh schon? Sonst hast d» doch» —
»Und heut' habe ich eben nicht — mm ja ! « unterbrach er mich

ungeduldig und blitzte mich aus zornigen Angen an. Gleich darauf
schien ihn seine Heftigkeit zu reuen.

»Ich habe Aerger gehabt ! « meinte er erklärend, als wir an der
Haltestelle waren . Der Wagen war noch nicht zu sehe», ww mußten
warten.

„Aerger ?« fragte ich zögernd , ich wollte ihn nicht wieder reizen,
mochte aber auch nicht teilnahmlos erscheinen.

» Nein , nein, nicht zu Hause ! « sagte mein Vater hastig, wie wenn
er meine Gedanken erriete und ihnen zuvorkommen wolle . »Es ist eine



Kuchem
empfichlt :

Kernseife
weiß, S Stück 28 Pfg.

Kernseife
gelb, 2 Stück 27 Pfg.

Flammerfeise
Stück I5 und 30 Pfg.

Bmurkernseise
Stück 10 und 15 M .

Schmierseife
gelb, 1 Pfd. 20 Pfg.

Schmierseife
weiß , 1 Pfd. 22 Pfg.

FettlaugenmehL
Pfund 0 Pfg.

Soda
>Pfd. 4Pfg. S Pfd . 18Pfg .I

Bodenwichse
Psd.-Dose 35 Pfg.

Vi Pfd- Dose 65 Pfg.

Bodenöl
rötlich, Pfd. 20 Pfg.

Stahlspäne
Pfd .-Paket 10 Pfg.

»/r Pfd.-Paket 32 Pfg.
Bodenlack

2 Pfd .-Dose 00 Pfg.

Puhtücher
vorzügliche Qualitäten

WM » , WM - 1.

öe /7-rc/e/r e//rs r/zr/e/ 'e/ ' /w L^ /ve -r/ ez/rc/

Ll/z? ^ e/it -^ e-zc/e/r Kczr//zr 2 k/

E/r MM SHM ech/e? Mp/M

LE

s ^ e/r e//rk/ 6 ^oFe/r ^ e/ 'e/k/s/o/ ^/ 'e/ ^ k//e

i
fisoli« Sortimootskoili

4V Stok. eokt« Kieler
Siioklinge, 80 Sprotten , l fetter
Nauvd- ^al , l llieIen - l-avks- llöriog,
I lloe« Srstkeringe , l Voss Oel -
»Lrckinen , all«» russmmen Ui. 3.SS

6vnk . 1. Voigt, Kivl.

^ ^

IM - ImM - VmdlMW !

2 arte ^ kaut

in I» Qualität , M staunend
billige« Preise«.

Schrubber-Stiele j
Stück 12 Pfg.

Besen -Stiele
Stück 15 Pfg.

Kuchem

leicket nickt keim lVascken mit pereil, claker
keine rersprungenen liäncke . pereil gibt sckön«

ietle ».äuge . löst Staub uack Sckmutr spielenä .
Vasclit vo» selbst

okne jecken anckern tVasckruzotr. okne steiden unck
ttürste «, nur ckurck einmaliges, et« a viertel- dis

kalbstünckiges iiocken .
U-KIIM «» »»» i» 0r>Uii»»>-p»Ii«<»».

^ .. _ Atteiniee ^«dleOlonte«
Ov ., I)088 ? 1.OOI^? » «uck ä«lfveltderükmten

tienke I s ö Isicti - Zock o

Veutscke NüdelMMdsnspöeUbtteiiÄÄ
ZVZiiZlK

üro -»- k. S - ttN -><- r>«- «1" »>- ti« meme« beka««te«
Filiale «.

Telephon Nr. SSL.

— eine geschäftliche Sache . Zu dumm, wenn die klugen Herren von der
Baukommifsion, diese sogenannten .Sachverständigen ' alles zehnmal besser
wissen wollen, als unsereins, der seit langen Jahren mitten in der prak¬
tischen Ausübung steht und die Erfahrung für sich hat ! Alte Geschichte :
grau, lieber Freund, ist alle Theorie — und grün des Lebens gold'ner
Baum ! Nun kann man wieder die ganze Bescherung bis aufs Fundament
einreißen und steht auf seine alten Tage blamiert da, wie ein dummer
Junge !"

»Ist es — ist es das Postgebäude ?" fragte ich ängstlich . Es war
eine sehr ehrenvolle Aufgabe für meinen Vater gewesen , mit dem Bau der
neuen Post betraut zu sein und sollte ihm viel Geld bringen.

»Was sonst ?" gab er unmutig zurück, und ich wagte nicht , weiter
zu fragen . Trotzdem ich von diesen Dingen nichts verstand, hatte ich
leider das beinahe untrügliche Empfinden, mein Vater habe irgend einen
auffallenden Fehler begangen, sich selbst nicht genug um den wichtigen
Bau bekümmert , ihn den Unterbeamten überlaffen . Die Zukunft lehrte
mich später, daß ich mit dieser Annahme nicht fehlgegangen war !

» Wenn sich nur nicht die Presse darüber hermacht! " fuhr mein
Vater fort — er blickte so finster, sah so alt und sorgenvoll aus, daß er
mir in der Seele leid tat . „ Steinbrecht könnte da sehr wohl zu meinen
Gunsten intervenieren. Du hast ja eine so gute Nummer bei ihm, Adi,
such' ihn doch zu beeinflussen , daß er es tut — ja — willst du ?"

„Wird er es aber auch können ?" meinte ich zweifelnd. »Dies liegt
ihm doch so fern « - ,

»Ihm liegt nichts fern ! " entgegnete mein Vater gereizt. » Stein¬
brecht ist auf allen Gebieten beschlagen , ein mit allen Wassern gewaschener
Teufelskerl ist das, sag '

ich dir, und sein Einfluß hier ist enorm ! Der
kann schon durchdrücken, was er will ! "

Hier kam die elektrische Bahn herangesaust, und wir mußten,
inmitten so vieler fremder Leute sitzend, das Thema fallen lassen .

Als wir heimkamen , war die Dämmerung schon stark eingefallen,
draußen herrschte ein mattes Zwielicht, das die Konturen völlig verwischte ,
in den Zimmern war es schon fast dunkel .

Mein Vater hatte die Haustür mit seinem Drücker geöffnet und
trat, von mir gefolgt, rasch in die Diele ein. Da ich ein paar Schritte
hinter ihm war, so konnte ich das, was in der Tiefe der Diele war, nicht
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sehen, ich bemerkte nur, daß mein Vater zusammenzuckte Md dann wie
angewurzelt stehen blieb.

Gleich darauf erhob sich von einem der im Hintergründe als Gruppe
geordneten Sessel eine Gestalt , die auf uns zutrat, zugleich hörte ich
Steinbrechts Stimme, wie mir schien, in erregtem Ton sagen : » Wir ver¬
handeln soeben ein überaus wichtiges Gesprächsthema, Ihre Gattin und
ich , lieber Roland , und Sie nebst Fräulein Adelheid kommen wie gerufen.
Ich bin gekommen , um die Hand Ihrer Tochter zu werben ! «

Was in den nächsten Minuten geschah und gesprochen wurde,das weiß ich nicht mehr . Mir war zumut, als wäre ich in einen
strudelnden, tosenden Wirbel geraten, dessen Wogen über mir zusammen¬
schlügen . Als ich zuletzt daraus auftauchte, hörte ich meinen Vater zwei¬
mal hintereinander dringlich fragen : » Du wirst doch j a sagen , Adi ? Du
wirst doch ja sagen? " und fühlte meine Hände ergriffen und geküßt und
vernahm einen seltsamen Laut von der Stelle her, wo ich Bella vermutete
— war es ein Seufzer , war es ein Schrei ? — Und dann mußte wohl i ch
etwas erwidert haben, denn ich merkte, wie Steinbrechts Arm mich um¬
faßt hielt, und nun senkte ich rasch , wie unwillkürlich, mein Gesicht , so daß
der Kuß, der für meinen Mund bestimmt war, nur meine Stirn traf.

Mein Vater schien sehr glücklich zu sein . Er hatte das elektrische
Licht bei der Tür aufgedreht, rieb sich die Hände, ging aufgeregt und
lachend auf und ab und nannte mich einmal um das andere seine liebe
schwarze Miesekatze , seinen treuen Kameraden, sein Adi-Töchterchen . Bella
kam auf mich zu, wollte mir wohl gratulieren , brach aber in ein hysterisches
Schluchzen aus und mußte von meinem Vater ziemlich scharf angelaffen
werden, ehe sie sich beruhigte. Steinbrecht hielt meine Hand fest und sprach
ab und zu ein leises Wort zu mir — war es eine Liebkosung , war es
eine Beschwichtigung ? Er nahm mir Hut und Jacke ab und wärmte mir
meine kalt gewordenen Hände. Um eine Weile saßen wir bei Tisch , es
war Sekt da, mein Vater sprach aufgeregt weiter, Bella sah sehr blaß
aus, mit fiebng glänzenden Augen, aber auch sie sprach und lachte viel,
ihr Lachen klang wie eine zersprungene Satte — und Alexander Steinbrecht
und ich waren ein Brautpaar !

(Fortsetzung folgt .)
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